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standenvnra. 
Charlottenburg. —- Das 

statistische Amt der Stadt Charlotten- 
burg bat eine Aufstellung über den 
Wechsel der weiblichen Dienstboten 
gemacht, die sich über 1111 »Fälle« 
erstreckt. Von diesen Personen haben 
zwei Mädchen in einein Jahr sieben- 
mal ihre Stellen gewechselt, 42 vier- 
mal, 134 dreimal, 269 zweimal. Un- 
ter denen, die aus ihrer Stelle aus- 
harrten, waren 276 noch nicht ein 
Jahr im Dienst. 

C r o s s e n. — Dem Häusler Wil- 
helm Mertle zu Sarlow im Kreise 
Crossen a. O. wurde die Rettungsme- 
daille am Bande verliehen. 

Fürstenwaldr. — Jn der 
Spree erkranken ist der unberbeira- 
thete 24 Jahre alte Arbeiter Ernst 
Zabel von hier. Jn angetrunlenem 
Zustande aus der stödtischen Bade- 
anstalt gewiesen, ging er etwas strom- 
ab und badete im ossenen Flusse. 
Plötzlich sank er unter und ertrant. 

»M
-»

 

Kunzendorf. »Hier ftarv ver 

Kantor und hauvtlehrer a. D. her- 
mann Ritter im Alter von 69 Jahren. 
Er hat 46 Jahre amtirt, davon 83 
Jahre hier in Kunzendors Er war 

zu Zehden, Kreis Königsberg gebo- 
ren. 

Landbberg a. W.-—-Beim Ba- 
den ertrunten ist der 16 Jahre alte 
Sohn des Malermeisters Jofef Kli- 
rna, der in der Jutefabrit beschäftigt 
writ- 

Beim Baden im Knnal bei Lands- 
berg a. W. wurde der 18jiihrige Gärt- 
nerlehrling Jmnr von Kramper be- 
fallen und ertmnt. 

L a g o w. — Kürzlich verunglückte 
die beim Bauern Hosan in Neu - La- 
gow beschäftigte Ehefrau des Berg- 
manns Berg dadurch, daß sie von der 
Welle der Dreschmaschine erfaßt und 
schwer verletzt wurde« Die Verun- 
gliickte starb nach drei Stunden. Sie 
hinterliißt ihren Ehernnnn und 5 
Kinder, von denen das jüngste erft Vg 
Jahr alt ist. 

Ostpreussem 
Ange r bu rg. Der 14jöhrige 

ffErich Kuttut sprang beim Baden 
vom Kahn in’s Wasser und ertrant, 
da er nicht schwimmen tonnte. 

B arte n ft e i n· Ertrunlen ist 
in der Nacht im Dorfteiche zu Ros- 
teini der 21iährige Knecht August 
Liedtte, der bei Gasthofbesitzer Haut 
in Stellung war. 

Jedtoabno. Mit dem Tode 
büßen mußte der Wirth Svmansti 
aus Molgn die Unvorstchtigteit. in 
erhitztern Zustande Wasser zu trinken. 

K ors»chen. Jn dem zu Lang- 
heirn gehörigen Vorwert Griitzau ver- 

brannte ein dreijiihriaes Mädchen des 

Jnnstknanns Schemmert. 
K in u te n tim Meineldelta). — 

Beim Absteigen von der Treppe fiel 
der 86jiihrige Altsitzer l-» Thiel von 

hier so unglücklich, daß er einen 
Schädelbruch erlitt, der feinen Tod 
zur Folge hatte. 

Labiau. —— cis ertranten beim 
Baden im Haff in der Nähe der 
Deimemiindung zwei Knaben aus La- 
bagienen. der Jkijährige Fischersohn 
Albert Holländer und der 10jährige 
Friedrich Wilhelm Lappiihn. 

« 
Mesrpreuasem 

Briesen. Dem in den Ruhe- 
ftand getretenen Lehrer Chroscinsti 
wurde vom Kreisschulinspettor in Ge- 
genwart der Schuldeputation der ihini 
verliehene Adler der Inhaber des 
Hausordens von Hohenzollern über-i 
reicht. 

C u l m. Jn dem benachbarten 
Klammer brach in dem Wohngeböudei 
des Fleischermeisters von Kaniewsii 
Feuer aus-, durch welches 
Stall und Scheune ein Raub der 
Fla Heu wurden. 

E ving. Der hiesige Kauf-( 
mann, Holzhändler Hirichberg, hat 
seinem Leben freiwillig durch Erhän- 
gen ein Ende gemacht. 

Graudenz. Die Leiche des 
beim Baden in der Weichsel ertrunie- 
nen Geireiten Flügel von der 6. Bat- 
teriedes Fuß- Artillerie- Negiments 
No.15 ist an einem Buhneniopse in 
Montau aufgefunden worden. 

Dosen 
P ose n.-- Es ertranl beim Baden 

in der Cybinn der Schüler Kasiiuir 
Soberat Nach einer halben Stunde 
wurde der Ertruntene von der Feuer- 
wehr geborgen. Die angestellten Wie- 
derbelebungs-Versuche verliesen ohne 
Erfolg 

Jn Sibyllenori bei Oels ist der 
ehemalige Superiniendent und Pfar- 
rer der hiesigen Kreuztirchengemeinde 
Linie nach schwerem Leiden verstor- 
ben- 

Deutschv Fordon « Hier 
wurde an der Schneidemiihle von 
Eggebrecht durch die niedergehendeni 
Wulsermassen das Vorderhaus theil- 
weise unterspiilt, so daß das Gebäude 

grobe Risse zeigt. Der Dosrnum ist 
viillig verwiisiet. Der dadurch ent- 
stundene Schaden wird aus 20,000 
Mark ges-hätt 

Kuminserr. —- Bei dem Probst 

ANI »I»·"I 

"oon Ktyzanowstt in Kamtniec wurde 
ein Einbtuchsdiebstahl verübt, bei 

;dem den Dieben Geld und Wert-Ha- 
ichen im Wetthe von 1400 Matt in 
spie Hände fiel-u. 

Schleswigitiolstelm 
Schleswig. —Die fünf Gut- 
teinpletlogen weibten ihr mit einem 
Kostenaufwande von etwa 25,000 M. 
neu eetichtets Logenhaus ein. Den 
Bauplatz dazu bat die Stadt berge- 
geben, die erforderlichen baaken Mil- 
tel haben Private gespendet, bezw. die 
Logen selbst aufgebracht 

Altona. «- Dek 7 Jahre alte 
Knabe Matcus Rülek wurde, als er 
in det Brunnenstrafze über den Falst- 

"damm lief, von einem Ante-mole Iüberfahren und sofort getödtet. 
Der Seemann Jutgen Gehe hat 

aus Eifersucht die·Atbetle1-in Alma 

IDclkmle durch zwei Revolverfchiiffe 
sgetödtet nnd sich dann selbft durch 
zwei Revolvetfchlisse lebensgesährlich 
verletzt 

Elmsborn. —- Jm Evvendor- 
ser Krankenhause starb nach überstan- 
dener Operation Rettor a. D. G. A. 
Schröder aus Elmshom 

Der sjiibrige Knabe des Gerbers 
W. Voß pas Langelobe kletterte in 
Elmshorn aus die Deichsel eines bin- 
tergeluppelten Wagens. Er stürzte 
ab, wurde überfahren und war aus 
der Stelle todt. 

Sol-legten. 
Breslau. —- Festgenommen 

wurde von der hiesigen Kriminalpo- 
lizei ein 19 Jahre alter Handlungs- 
gehilse Beige, der sich seit längerer 
Zeit in Breslau aushielt. Er war 

zulth bei einer Steinbruchattienge- 
sellschast in Köln tn Stellung gewesen 
und hatte im Oktober v. J. die Sum- 
me von 9000 Mart unterschlagen und 
rnit dem gestohlenen Gelde größere 
Vergnügungsreisen durch ganz 
Deutschland gemacht. 

Selbstmord aus Furcht vor dem 
Staatseramen beging der 24 Jahre 
alte, aus Alt - Rudpin starnrnende 
Kandidat der Medizin Herinann 
Weilt. 

Görlitz. —- Jn Pechern brann- 
ten die beiden Wirthschasten der Ge- 
brüder Pseiser nieder. Das Feuer 
griss so schnell um sich, daß die Be- 
wohner sich nur durch einen Sprung 
aus den Fenstern retten konnten. Bei 
Paul Pseise sind sämmtliche Ge- 
meindevorstandsaitien verbrannt. 

Grottlau. —- Das 352 Heltar 
große Rittergut Herzogswalde im 
hiesigen Kreise ist von dem Ritter- 
gutobesrher von Teichmann und Lo- 
gischen aus Dombrowsla an den Rit- 
tergutsbesrtzer Erhard Neugebauer in 

Brieg oertaust worden. 

provtnz Sachsen und 
Thüringen. 

» 
M a g d e b u r g. Dem Futter- 

xmeister Karl Schutze aus Magdeburg 
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen, Die Auszeichnung wurde 

durch den Vertreter des Polizeiprtisi- 
denten, Regierungsrath Dr. v. Loc-» 
per, überreicht. 

Ersur t. Am benachbarten 
Waltersleben ist der Hofbesitzer hoyen 
von einem wüthenden Stier buchstäb-s 
lich nusgespießt worden« Er war so- 
sort todt. 

Quedlinburg. —— Kürzlich 
wurde die Mitihrige Vertäuserin 
Martha Mingerzahn aus Aschersle- 
ben in dem Hochmuthschen Modus-atr- 
rengeschäst besinnungslog am Boden 
liegend ausgesunden. Es wurde fest- 
gestellt, daß kurz nach sieben uhk ein 
Herr, der in dem Geschäfte bereits 
Tags vorher Kleinigkeiten getauft 
hatte, den Laden betrat und eine 
Kratvatte zu taufen wünschte. Wäh- 
rend das junge Mädchen ihn bediente, 
öffnete der Mann die Kasse und ent- 
nahm ihr den Jnhalt in Höhe von ca- 
20 Mart. Als die Berläuierin ihn 
darüber zur Rede stellte, gab er ihr 
einen Faustschlaa in das Gesicht und 
einen Tritt vor den Leib, so daß sie 
besinnungslos niederfiel. 

Weimar. —— Die Selbst-nackte 
zweier Soldaten von dembier garni- 
sonirenden 1. Bataillon deg 94. Jn- 
fanterie - Regiments erregen großes 
Aussehen. Nachdem sich in einer der 
letzten Nächte der Posten vor Ge- 
webe am Eingang des großberzoglii 
chen Residenzschlosseg lMusletier Dol- 
let ans Weida) mit seinem Dienstge- 
wehe erschossen hatte, oeriibte der 
Musketier Döller von hier, der aus 
dem Truppeniibunasvlatze Ohrdruss 
Ordonnanzdieriste versah, auf gleiche 
Weise Selbstmord. Ueber die Ursa- 
chen ist in beiden Fällen nichts zu er- 

fahren. 
kbetntnnd nnd Meotpbalem 

A a ch e n. —- Der von hier nach Un- 
terschlagung von 10,000 Mart ge- 
slttchtete Kaufmanslehrling Wal- 
ter Gobbers wurde von dem Prata- 
risten der geschädigten Firma in Ver- 
viers in Belgten aus der Straße an- 

getrossen und zur Rückkehr nach 
Aachen veranlaßt, wo er verhaftet 
wurde. 

Barmen. —- Der Fabrikant 

Heinrich Jotzen stürzte in der Hast-e- 
lerstratze von einem mit Brettern be- 
ladenen Wagen aus eine dort liegende 
Transmission, wobei er sich derartig 
verletzte, daß nach kurzer Zeit der Tod 
eintrat. 

Bonn. — Ein schwerer Automo 
bilunsall ereignete sich in Jversheim. 
Dort fuhr das beladene Fuhrwerli 
eines Landwirtheö mit einem Auto- 
mobil zusammen, in dem sich der Be- 
sitzer der Schleismiihle bei Münster- 
eisel nnd dessen Gattin befanden. 
Letztere wurde schwer verletzt. 

Rheydt. —- Der älteste Bürger 
unserer Stadt, der Nentner Ambro- 
sius Schnitter, ist im Alter von 97 
Jahren und 4 Monaten gestorben. Er 
war ein gebotener Rheydter und bis 
in die letzten Tage seines Lebens noch 
sehr rüstig. 

T riet.--Leutnant von Chamier- 
Glisczinsln, der sich im Militiirlaza- 

«rett besond, wurde dort von seinem 
zu Besuch gelommenen, in Hanngver 
wohnenden 19jährigen Bruder, einem 
Kaufmann, nach kurzer Unterrednng 
durch einen Schuß in den Kopf ge- 
tödtet. Der Thäter wurde verhaftei. 

Velbert. —- Der Lehrling Zei- 
siger, der vor einigen Tagen von ei- 
nem Knaben, der mit einem Revolver 
spielte, angeschossen wurde, ist infolge 
der erlittenen Verletzungen gestorben. 

W i t t e n. —- Mit schweren Brand- 
wunden bedeckt wurde das 3igszährige 

lTöchterchen des in der Borbach woh- 
Inenden Wirthe-s Pil. aus dem bren- 
nenden Bettchen heraus nach dem 
Kranlenhause gebracht, wo es nach 
wenigen Stunden an der Verletzung 
starb. 

oommckih 
» Dahlow. — Durch Blitzschlag 
jwurde der Stall des Bauerhofsbe- 
Jsiders Riemer in Dahlow entzündet 
»Das Gebäude brannte vollständig 
nieder. 120 Schafe kamen in den 
Flammen um. 

Islannover und Braunscvwetg. 
Aurich —- Die Besitzung des 

Gärtners Bock am Wege nach Har- 
tum in der Nähe unserer Stadt 

brannte in kurzer Zeit nieder; eine 
Kuh und sechs Schweine lamen in den 
Flammen um. 

Braunschweig. —- Der ver-—- 

storbene Rentner. der frühere Bäcker- 
meister Levh Martworth, hat sein 

i Vermögen in Höhe von 200,000 Mart 
ider Stadt Braunschweig vermocht. 
? Celle. —- Einem schweren Un- 
glückssall fiel der Montagemeister 
Bnte aus Celle von der Firma A- 
Haacle sc Co. zum Opfer. Beim Bau 
eines Kühlhauses in Hamburg stürzte 
das Deckengeriist ein und begrub alle 
Leute unter sich. B. war gleich todt, 
der Monteur Ohrens aus Celle von 

derselben Firma wurde erhebltdz 
mehrere Maurer leichter verletzt. 

Papenburg. — Der über 70 

Jahre alte Landwirth Johann Firö 
ger aus Nhederfeld wurde, als er bin 
ter einem auf der Zollsiraße fahren- 
den Wagen herging, plötzlich von der 
Scheere eines von der entgegengesetz- 
ten Seite beriommenden auswärtigen 
Brotwagens ersaszt und zu Boden ge- 
worfen. Der Sturz war so gewal-. 
tig, daß der Tod alsbald eintrat. 

Soltau. —- Jn Gtevenhof bei; 
Bispingen fiel die Wittwe Kaiherine 
Rüther durch die Bodenlute und brachl 
das Genick Sie ist, ohne das Be 
wußtsein wiedererlangt zu haben, ge 4 storben 

Wilhelmshaven. -—Dieun.- 
ter der Leitung der Oberlehrerin 
Fräulein Dr. Maß stehende städtisaje 
höhere Madchenschule in Rüstrinaen 
bezog ihr neues Heim neben der Fort 
bildungsschulr. 

Oeclilenvurg. 
Neustadt-Als Nachfolger des 

zu Michaoliö in den Ruheftand tre- 
tenden Pastors Fritsche in Spornifz 
wurde Pastor Bergenroth (Diimitz) 
durch Superintendent Behm Perchim 
in sein neues Amt eingeführt 

Schönberg.—-—Es ertrant der 

Vorschnitter Maschewsti aus Hof 
Mendendorf beim Baden im dortigen 
See. 

Wittenburg. —- Zum Orts« 
vorsteher siir Groß - Wolbhos mit 
Walde ist der Jnspeltor Otto Frid zu 
Zapel bestellt. 

Uesoensmrsgam 
Kassel.——Herr Pfarrer Conrad, 

bisher Inhaber der B. Pfarrstelle der 
Altstädter Kirchengemeinde (Briider- 
tirchengemeinde) wurde vom Königl. 
Konsistorium an Stelle des Herrn 
Pfarrers Blackert zum zweiten Pfar- 
rer derselben Gemeinde befördert. 

Retter Fischer, der langjährige ver- 

diente Leiter der Bürgerschule 5 am 

Wall, starb im 69. Lebensjahre. 
Eschwege. —- Hier starb infolge 

eines Hitzschlages im Alter von 64 
Jahren der Reisende der Branntwein- 
brennerei Vogelsburg, Herr Bolhöves- 
ner, von hier. 

Frankenberg. — Kürzlich 
stürzte der Oberverwalter Kälber in- 
folge Fehltritts aus beträchtlicher 

.--—---.---.- ——---— 
—— 
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Höhe in einer Scheune alt-und erlitt» 
lebensgesiihrliche Verleßungein 

Friedberg. —- Aus der Main-( 
Weserbahn, Strecke Cassel-Frantfurt." 
in der Nähe der hiesigen Station, ist 
der Telegraphen-Nevisor Otto Holler 
schwer verunglückt. 

Frielendorf. —- Jm Rothen 
Kreuz zu Cassel verstarb nach langem 
Leiden und nach einer Operation der 
frühere, in weitesten Kreisen bekannte 
und geehrte Bürgermeister Mäckel im 
Alter von 68 Jahren. 

ocsscntDskMstsdto 
; D a rm sta d t, —- Meister Ludwig 
von Hofmann, der gefeierte Maler, 
zheging seinen 50. Geburtstag. Darm- 
sstadt darf ihn stolz seinen Sohn nen- 
;nen. Wirit Hosmann auch nicht in 
iseiner Heimath —- er hat seit Jahren 
seinen Wohnsitz in Weimar oder in 
Jtalien — so hat er durch sein Hinsi- 
lerisches Witten doch ungemein viel 
zum Ruhme Darmstadts als Kunst- 
stadt beigetragen. 

Fechenheim — Der 30jährige 
Arbeiter Karl Grötzinger beging 
Selbstmord, indem er, aus dem Ge- 
länder der Maibriicke sitzend, sich mit 
einer Pistole in den Mund schoß. 

Flörsheim.-«—Durch ein Groß- 
feuer wurde die photo-chemische Fa- 
brit Roland Risse dahier vollständig 
zerstört. 

Säcbsetd 
Dresden. —- Kiirzlich ist hier 

Herr Kommerzienrath Robert Fris- 
iche, der Seniorchef des bekannten 
Banthauses Bassenge ä Fritzsche 
lGalriestraße), nach langen, schwe- 
ren Leiden im 63. Lebensjahre ge- 
starben. 

Arnoldögriin i. V. —— An 
Stelle des nach Hilbersdorf versetzten 
Pfarrers Wolf wählte der Kirchen- 
vorstand einstimmig den Predigt- 
amts-Kandidaten Siegefried Baltzer 
vom Predigerlolleg zu St. Pauli in 
Leipzig zum hiesigen Pfarrer. 

Blechhammer bei Eibenstock. 
Der Gasthof »Zur Sonne« ist völ- 

lig niedergebrannt. 
C a n i y. « Hier hat sich der Guts- 

besitzer Clemens Kerner erhängt. Der 
Beweggrund zur That soll Schwer- 
mnth sein. 

A d o r f. -— Der in der Sächsischen 
Kunstweberei Claviez in Arbeit ge- 
wesene Weber Josef Schaffer, 1864 
in Reichenan geboren, wurde ·im 

sogen. Jägerholze todt aufgefunden. 
Altliibau. —- Eine seit Jahren 

schwertrante Frau, die Ende der 60er 
Jahre stehende frühere Fabrilarbeite- 

frin Wittwe Micllifch, hat ihrem Leben 
idurch Erhängen selbst ein Ende- be- 
Ireitet. 

Baker-u 
» 

München. —- Hundert Jahre im 
!selben Haus — dieses seltene und ei- 
genartige Jubiläum durfte das be- 
tannte Papierwaarengeschäft Andreas 
Kaut feiern, das seit 117 Jahren be- 
steht und schon 51 Jahre in ein und 
derselben Familie ist. 

Altötting. ---— Jn seltener tör- 
perlicher und geistiger Frische feierte 
der freiresignirte Pfarrer von Unter- 
nenlirchen, Herr Max Leimer, nun- 

mehr Benefiziant in der Tillytapelle 
dahier, sein 50jähriges Priesterjubi- 
läum. 

Bamberg. ---— Jm nahegeleges 
nen Stabpenbach brannten die Mi- 
chelsche Brauerei und die anstoßende, 
mit reichlichen Futtervorriithen ge- 
füllte Scheune vollständig nieder. 

Bogen (Ndb.). — Hier rettete 
der 14jährige Jos. Ortner den Hilfs- 
lehrer Mahr und seinen 16jiihrigen 
Bruder, den Gymnasiasten Theod. 
Ortner, vom Tode des Ertrinlens. 

Württemberg. 
Aalen. — Jn Straßdorf, Ge. 

meinde Pommertsweiler, wurde der 
Bauer Wilhelm Werner bei einem 
kurzen Gewitter vom Blitz getroffen 
und so schwer verletzt, daß er fast un- 

mittelbar darauf todt war. 

Ebingen.—Der Schneider Ja- 
lob Streich und feine Ehesrau Anna 
Maria, geb. Seiz, feierten im Kreise 
von Kindern und Enkeln ihre goldene 
Hochzeit. 

Ettlingen — Beim Baden im 
Nektar ertrant oberhalb der Fähre der 
zur Zeit im Urlaub befindliche Mus- 
tetier Karl Blessing aus Berlheim. l 

Oeilbronn — Jn Möckmiihi 
ist das Haus des Zimniermanns Zip 
perlein bei der großen Kelter voll- 
ständig abgebrannt. 

Zudem 

Breitenfeld. —— Vor Kurzem 
zog sich der Landwirth B. Koßler 
durch Sturz einen Beinbruch zu. Der 
Bedauernswerthe ist nunmehr an den 
Folgen des Sturzeö gestorben. » 

Emmendingen. — Der auf 
einer Nadtour im Simonswälderthals 
verunglückte Kemlömmerer ist an denl 
erlittenen Verletzungen verschieden. j Dettingen. —- Hier stürzte die. 
sunge Frau des hiesigen Landwirthsz 
Johann Renner in der Scheune von» 
oben herab auf einen»3ementboden, 

wobei sie sich lebensgesiihtliche Ver-! 
letzungen zuzog s Heckseld. —- Hertn Generalmu- 
sitbireltor Pros. Dr. Wolsrum ist 
das ehrenvolle Angebot gemacht wor- 

den, die Leitung der großen Orche- 
sterkonzette in San Francisco zu 

übernehmen. l S t. Blasie n. — Jn Steittburgx 
schlug der Blitz in das Anwesen des 
Landwirths Pius Vogelbacher und 
zündete. 

Luxenibukg. l 

Luxembutg. Die 18 Jahre 
alte Tochter des Nosenziichters Pokte 
Croise zu Limpettsberg ist den schwe- 
ren Verletzungen erlegen, die sie sich 
beim Feueranzünden mit Petroleum 
zugezogen hatte. 

ElsasS-Sl-otb.tngen. 
Straßburg —- Jn Bat-entwi- 

let, wo ek Heilung von einem Herz- 
leiden suchte, ist Herr Dr. Bruno 
Wagenek sanft einschlafen 

Falkenberg —- Das Axt-jäh- 
rige Söhnchen des Mühlenbesiszers 
Marguis fiel beim Spielen in einen 
80 Zentimeter tiefen Wasserbehiilter 
und ertrank. 

Algringen. — Jm Verlaufe 
eines Streites hatte ein Jtaliener 
mittels einem Beile seinem Gegner die 
Hälfte des Hauptes abgeschlagen 
Nun hat sich abermals derselbe wilde 
Vorgang ereignet. Der hiesige Berg-«- 
mann Keßler gerieth mit einem Ka- 
meraden in Streit, in dessen Verlauf 
er seinem Gegner mit einem Beil auf 
den Kopf schlug. Der Getroffene 
wurde schwer verletzt und mußte ärzt-« 
liche Hilfe in Anspruch nehmen. 

kbetnptalz. 
H a u s h e i m. — Vor einiger Zeit 

wurde der Bergmann Plobner in der 
Grube Hausheim todt aufgefunden 
Als anfängliche Todesursache wurde 
Schlagfluß festgestellt, bis sich Ber: 
dachtsgriinde ergaben, daß Plobner an 
den Folgen von Mißhandlungen ge- 
storben sei. 

Waldfischbach —- Das in ei- 
ner Abortgrnbe der Kleintinderschule 
in Waldfischbach als Leiche aufgefun- 
dene Sjiihrige Kind des Fabritarbei- 
ters Christian Damm ist, wie die Un- 
tersuchung ergeben hat, durch einen 
Unglückssall in die Abortsgrube gera- 
then, deren Deckel schadhaft war und 
durchbrach. 

Oesterretcbimnaarm 
W i e n. — Es ist im Kaiser Franz 

Josef Spital die, Postarntsdienersgat- 
ten Emilie Kager gestorben, die ihr 
gleichnatniges Töchterchen durch einen 
Wurf aus dem Fenster ihrer im drit- 
ten Stock gelegenen Wohnung tödtete 
und dann selbst aus dem Fenster 
sprag. Die Frau blieb bis zu ih- 
rem Tode bei Bewußtsein. 

B u d we i s. — Bei einem Gewit- 
ter wurde die Drechslersfrau Kriseh 
und einer ihrer Söhne in Budweis 
(Böhmen) aus der Straße vom Blitz 
erschlagen. Ein anderer sie begleiten- 
der Sohn wurde vom Blitz betäubt. 

C z e r n o w i ig. Jn Ober-Sze- 
routz stürzten sich drei Liebespaare in 
selbstmörderischer Absicht gleichzeitig 
in rascher Aufeinanderfolge in einen 
und denselben Brunnen. Von den 3 
Paaren konnte nur ein einziges-»der 
achtzehnjährige Sohn des dortigen 
Oberlehrers Werner und seine fünf- 
zehnjhrige Geliebte — lebend aus 
dem Wasser gezogen werden« 

J n n s b r u ck. —--- Der Verkauf des 
Achensees an die Stadt Jnnsbrnck ist 
bereits Perfeit. Abt Wildauer hat fiir 
den Benediltinerorden, dem der See 
bisher gehört, eine Vertausssunrme 
von 11,-- Millionen Kronen erzielt,s 
wobei die Hotels Fürstenhof und See- 
hof inbegriffen sind. 

freie Städte. 
L ii b e ck. —— Im Hasen stürzte der 

Ifinnische Matrose Kajula von Bord 
xdes Dampfers ,,Pehr Brahe« und er- 

ztrant. Der Matrofe hatte in ange- 

Ltruntenem Zustande Nachts die Wa- 
che übernommen. Er versuchte plötz- 
lich vom Vorderschiff an Land zu 
springen und stürzte hierbei zwischen 
Dampfer und Kaimauer in die Trave. 

Schweiz. 
Appenzell. s--- Es wurde die 

Nachricht gebracht, daß im Hinterhau, 
eine Stunde oberhalb Appenzell, die 
Leiche eines alten Mannes gesehen 
worden fei. Nachforschungen erga- 
ben, daß der 65jährige Schiegg von 

Appenzell vom Schlage getroffen 
worden war. 

Basel.-- Es ertrank in der Nähe 
der Verbindungsbriicke in Birsfelden 
beim Baden im Rhein der hier auf 

lDiensttausch befindliche Postbureau- 
diener Corthe aus Genf, Vater nich- 
rerer Kinder. 

Char, — Als Nachfolger von 
Bundesrath Dr. Hoffmann wurde 
zum Präsidenten des Kreiseisenbahw 
raths lV der Schweizerischen Bun- 
desbahnen der bisherige Vizevräsident 
Nationalrath Caflisch gewählt. 

Genf. — — Der junge E. Guyot 
verlor beim Baden den Boden unter 
den Fäßen und verschwand in den 

e 
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Fluthem Sein 50jähriger Vater, von 
Bruf Handelsmann, wollte ihm zu 
Hilfe kommen und ertrank ebenfalls. 

Die Deutsche Hausfrau. 
Es ist ein trauter Brauch nament- 

lich des deutschen Familienlebens, daß 
man dem Geburtstagskinde, wenn es 
aus der Schwelle eines neuen Lebens- 
jahres steht, besonders liebevolle und 
zärtliche Aufmerksamkeit zuwendet. 
Soeben ist das Oktoberheft der »Dein- 
schen Hausfrau« aus der Taufe geho- 
ben worden, die damit in das achte 
Jahr ihres Bestehens und Wirkens 
eintritt. Acht Jahre eines gedeihlichen, 
eksprießlichen Arbeitens für deutsche 
Art und deutsche Sitte, für den deut- 
schen Herd in fernen Landen, eine 
Arbeit, die in der ungetheilten Aner- 
kennung und Zuneigung des weiten 
Lesertreises ihre schönste Frucht findet. 
So kann das Geburtstagskind in sei- 
nem stattlichen Gewande freudiger 
Aufnahme gewiß sein« zumal es den 
alten, schönen Brauch umkehrt und 
selbst Gaben austheilt, anstatt solche 
zu erwarten. Ein Gruß aus heimath- 
lichen Gauen dünkt uns bereits das 
Tumult-, eine lebensfroye Verkom- 
rung des hochstämmigen deutschen 
Wildes. Jn der Gliimer’ schen Novelle 
»Frau Domina s Geheimniß« hat eine 
längere Erzählung ihren Anfang ge- 
nommen, die ein von den Lebensfüh- 
men hart mitgenommenes Frauen- 
schicksal schildert und durch die fein- 
sinnige Art der Darstellung bereits 
nach den ersten Zeilen das Herz der 

Leserin gewonnen haben wird. Die 
Spannung, mit der die Abonnenten 
der Lösung des Räthsels entgegen se- 
hen ,das der geniale Edgar Allan Poe 
in seinen ,,Sch"citzen des Kapitän Kidd« 
aufgiebt, findet in dem Schlußkapitel 
dieser Erzählung ihre Lösung. Ganz 
zweifelsohne wird eine wirkliche Be- 
reicherung der Hausfrau- Hefte, die 
zum ersten Mal in der vorliegenden 
Oktober-Ausgabe erscheint, den Bei- 
fall und Dank der Leser finden; das 

find Proben deutscher Dialektdichtun- 
gen, in denen der Deutsch-Ameritaner 
voll froher Erinnerung die Klänge sei- 
ner engeren Heimath begiiißen wird. 
Höchst anziehend und titnfjlerisch ge- 
schmackvoll ist der illusiraiive Theil 
des .Heftes. Jn trefflichen Photogra- 
Phien, die einen erschütternden Aug- 

schnitt aus dem täglichen Leben bie- 
ten, wird die Lage jener Unglücklichen 
igeschilderh denen ein grausames Ge- 

schick die Kraft der An en raubte, 
während ein ebenfalls mit ausgezeich- 
neten Bildern geschmückter Artikel 
über «Kreuze und Mariel n im Hoch- 
gebirge« von den unheimlichen Gefah- 
ren der Berge und Gletscher erzählt. 
Ebenso verdient der ohne Zusammen- 
hang mit dem textlichen Theil gegebene 
Bildschmuck rühmende Erwähnung. 
»Mutterliebe« von Sovhie Koner, 
»Ein Profit« von Kasparides find 
Reproduktionen von itinsilerisch her- 
vorragenden Gemälden, die beredt 
zum Herzen der Leserinnen sprechen 
werden. Gedichte von Wilhelm Lau- 
bengeiger und Clara Bliithgen lassen 
zwei Vertreter der besten deutschen. 
Lhrik zu Wort kommen. Auch eine 
Probe des urwiichssigen Humor2, der 
in den Gerichtgsälen der deutschen 
Reichshauptstadt so häufig zu hören 
ist, wird mit Vergnügen aufgenin- 
men werden. Die illustrirte Chronik 
der Zeit läßt in Bild nnd Wort die 
Ereignisse der letzten Wochen an uns 
vorüberziehen, während die stets gern 
gesehene Notenbeilnge die Freude am 

deutschen Lied festhält. 
Die »Deutsche Hausfrau« darf sich 

rühmen, in ihrem praktischen Frauen- 
theil die wahren Bedürfnisse der Lese- 
rinnen mit überraschender Sicherheit 
zu treffen. Ob es sich nun um Moden 
für Haus und Straße, um Rath- 
schläge zur Herstellung zierlicher und 

geschmackvoller Handfertigteiten oder 
um Recepte für Küche und Keller han- 
delt — stets sind die Anregungen dein 
praktischen Leben entnommen. Außer- 
ordentlich klare, ansprechende Illustra- 
tionen erleichtern die Befolgung der 
ertheilten Rathschläge, während es 

durch die Einrichtung einer besonderen 
Spalte den Leserinnen ermöglicht ist, 
ihre Erfahrungen gegenseitig auszu- 
tauschen. Unter anderem wird eine 
volle Seite mit Alphabeten und Zif- 
fern für Kreuzstickerei ungetheilten 
Beifall finden und manche werthvolle 
Anregung geben. Neue Muster fiir 
Häkel- und Frivolitätenarbeit, schöne 
Kissenvorlagen, Anleitungen zur Her- 
stellung von Kleiderbesätien und war- 
men Kleidungsstüclen für den Herbst 
und viele andere Winke verleihen die- 
sem praktischen Theile eine außeror- 
dentliche Reichhaltigleit. Wie stets 
sorgt der Brieftasten der Redaktion 
für einen innigen Gedantenaustaufch 
zwischen Zeitschrift und Leserschaft. 

Wer diesen getreuen und unentbehr- 
lichen Freund des amerikanischen 
Deutschthums noch nicht als ständigen 
Gast bei sich sieht, der sollte das Ver- 
söumte sofort nachholen, zumal der 
Abonnementöpreis für das ganze 
Jahr nur 81.00 beträgt. 


